
276 1Teratur

Kirchengeschichte. Von DDr Karl BN. Neubesorgt
V O  5 19 Hermanın uüuch lıe. el )as Mittelalter. Ziwölf£te, VeTrT-
es' Auflage XVI 5100 Paderborn, Verlag: Ferdinand
Schöningh, Halbleınen eb 1 1V

Das Werk V'OINl Unıv.„Prof DD  a Karl Bi  eyver, Tübingen, hat
S1ICH. mMit C unter dien. Handbüchern dier Kirchengeschichte

besonderen hartz. SesIcChEerNT. Objektuvatat, Klarheut W 15511
‚aftlhıche Gründlichkeint nNd Ccalbien anıgenehme un! übersichtliche

dneser 1 VOTA Unıv-Dozen-Darstellunig MNı 1e orteile, die auch
Dr Hermann üchle, Tuübıngen, Desorgten Auflage CIHENCN.:

Kn  Te Neuaurflage veridienıt darum freudıge Aufnahme ‚1e mMmO:ge
ML LT bel‘  ag Z jerechtusten! ZiersStOTunNng dier Fabel V O! finsteren
Mittelalter SC ennn die DUr Tage W anIc ohne cdhie
Grundlagen des Mittelalters uberhaupt NYCNHIT vorstellbar Hur den
Fachwissenschaftler 18i dhle umfanıgreiche Lüteraturangabe, die den
einzelnen. Abschnitten: beigegeben LST, wichtig und wegweisend
Freilich, die Schwier1gkeiten, die heute mit der Beschaffung dieser
L1ıteraturvierbunden: SIM (sıehe OTWO: VAUL), werden manchmal
auch gerade dier Behandliung der Verhältnıisse uNnsSeTRIIL
\aumn spürbar Sule Ssind ZU Großtenl ebenso Z;e‘i.rtb'€ldiln\th WIEC die
Qualität dAeSs Papıers Cas noch Verwendunsg finden mMmußte

1L.ınz d "Theo -Proif DDr \OSe! C

Patrologıe Leben Schritften:! und Liehre dier Kirchenvaäter Von
er“ I e1lte, enwelterte Auflage (XX 492) TEe1-
'ung 1950 erlag Hernrdier. Ganzleinen geb S

Beinahe jJeden Tag wrrd: dier Priester durc diais Breviergebet
auUCch. ekıtüre VO  } Kirchenvätern anıgeregt, ISI dazu

Gewissen verpflichtet. 'um Verständnis vieler Sitellen L dier
altchristliichen uDetrTatur T Jedoch Einfüuhrung unerläßlich.
Das UST auıch er Z wieck, en die Neuvauflage {  er Patrologüie
aner verTfolgt. S1ie geht. wuıe bekannıt S, ihren Grundzügen
au GE  'nard auschen Grundriß der Patrologie, Auf.  H 1903)
ZUTUÜCK. In treffender Zusammenstellung werden Leben,
Schriüiften und Liehre der „Patres nach dem. neuUEStTeEN Standie der
wissenschaftlichen Forschung S  &>  egboten Neben ' salıel beträchtlichen
Viermehrung der Literaturhinmwelse und| der Neubehandlung VOL
13 Schriftstellern wurden äaUCcCH: Cle Ausführungen ıD:  er die
WLC|  1ge Stelle E1 Ienatıus VO  5 Anıtochten dier‘ e römische
Kirche „PTrokathemene tes agapes“” genannt wird NOoCH. PTAazZısSCcT
formulLent, TEULLC! NUMMIT dier Verfasser auch dieser age

Irenäus, Adıy Naereses (WP 208 Diassungszelt Cder Evan-
Jen) kel1nNne Stellung
Die Auflagen un Übersetzungen (englisch IranızÖöslSCHh, italie-

nısch spanisch und ungarisc) Sinid mehr als Empfifehlung dieses
Handbuches A ltankeris PatrologwWe UST 1NMeIN Begritf geworden
Sie LST, ©1 unentbehrlicher Wegweiser verläßlicher Berater
fuüur jeden T'hieologen o'b Er un dier Seelsorge oder 11 dier eN:-
schaftlichen ONSCHUN:: STE! daruber 1MNaUs uch fuür Alt-
philologen und! dien Hıstoriker, dier ch mit, Cem christlichen
Altertum beschäftigt.

1NZ Theol.-Prof DDr Josef Lenzenwesger
Juhanus Pomer1us, The Contemplative ife Translated an

annoted by STr Dr Mary Josephine Suelzer (220) Nr der
Reihe An'cvenit rıiswan Writers Uhe OTrkıs of thie Fathiers
iranslatıon edited DYy Dr Johannes Auastan anıd Dr Joseph
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277  er  _ C. Plumpe. Wéstminstér‚  Mar;y-}a;nd ; 19.4’7,‘ ‚ The Ne*»‘vme.n—.Btm-k-  shop. Doll. 2.50.  the Möunt. Translated by  St. Augustine, The Lord‘s Sermon on  Dr. John J. Jepson. (227.) Nr. 5 der gleichen Reihe. 1948. Doll. 2.75.  The Didache, The Ebistle of Barnabas, The Epistles and the  Martyrdom on St. Polycarp, The Fragments of Papias, The Epvistle  to Diogenetus. Newly translated and annotated by Dr. James A.  Kleist. (235). Nr. 6 in der gleichen Reihe, 1948. Doll, 2.75.  rnobius of Sicca, The Case against the Pagans. Newly trans-  lated' and annotated by Dr. George E. MacCracken. Vol. 1: (372).  1949. Doll. 3.50.. Vol. 2: (287). 1949. Doll. 3.25. Nr. 7 und 8 in der  gleichen Reihe.  St. Augustine, The Greatiness of .the Soul and The Teacher.  Translated ‚and annotated by Dr. Joseph M. Colleran, (255)  Nr. 9 in der gleichen :Reihe. 1950. Doll. 3.—.  Dem Band 3 der „Ancient Christian Writers  “ der. in umnseu*er  Zeitschrift schon im Jg. 1947, S. 356(., besprochen wurde, sind in  der Zwischenzeit sechs neue gefolgt. Sie gewähren uns Einblick  in das Gedankengut der jungen Kirche. Obwohl etliche‘ Jahr-  hunderte dazwischen liegen, begegnen in den Väterschriften immer  wieder ‚auch geradezu modern anmutende und aktuelle Probleme  und Lösungen. Es mag sich handeln um die Didache, diesen! kost-  barsten literarischen Fund des vergangenen Jahrhunderts, oder um  den Brief Polykarps von Smyrna an die Philipper, überall machen  wir die gleiche beglückende Erfahrung: auch wir fühlen uns ver-  standen und angesprochen. Interessant ist Arnobius der Ältere,  der selber noch recht schwer  um den reinen Glauben zu  kämpfen hatte. Bei Pomerius klingt oft “augustinisches Gedanken-  gut  durch; er kommt von Afrika und ist auch von der  Geisteshaltung des großen Bischofs von Hippo beeinflußt. Selbstver-  ständlich gelingt es Augustin selber in seinen Schriften, den Weg  zu uns zu finden. Freilich, die beiden Werke „De quantitate animae‘“  und „De magistro‘“ verlangen vom Leser  auch Geduld bei der Aus-  führlichkeit mancher ganz im Geiste der  platonischen Phfilosophfi@'  geführten: Unterredungen.  Die englische Übersetzung ist leicht verständlich und vermeidet  die gröbsten Amerikanismen. Die Ausstattung der Bände ist wie  immer gut und macht neben dem vorzüglichen Inhalt die Bände  preiswert.  Einz avd. D:  Theol.-Prof,. DDr. Josef Lenzenweger.  Christentum, Theosophie und Anthroposophie. Eine geistige Be-  gegnung. Von Georg Bichlmair. (88). Wien 1950, Verlag Herder.  Brosch. S 8.—.  \  Theosophie und Anthroposophie. Ihre Darlegung und Kritik vom  Gesichtspunkte ıdes Christentums. Von Anna Louise Matzka.  (240). Graz—Salzburg 1950, Verlag Anton Pustet. Halbl. geb.  Von der Anthroposophie zur Kirche. Ein geistiger Lebensbericht.  Von Bernhard M artin. (400). Speyer 1950, Pilger-Verlag.  Zu den der Kirche fernstehenden, oft wirklich ehrlich suchenden  Intellektuellenı kommen anıdere, die im Christentum nicht die rechte  Befriedigung finden, weil sie (vielleicht durch. eigene, vielleicht  auch durch unsere Schuld) nur. eine oberflächliche Kenntnis davon  haben und, nach größerer Tiefe — ıaber in verkehrter Richtung  — suchend, dem Mystizismus von Theosophie oder Anthroposophie  verfallen. Manchen scheint auch zmsdh;en christlicher Lehre und
Literatur
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The Didache, The Epistle of Barnabas, The Epistles and the
Martyrdom Polycarp, The ragments of Panpılas, The Epistle
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Augustine, The TeCaLiNESS of +  he oul and Ihe Teacher.
Translated anıd annotated: DYy DT. Joseph Colleran (255)
NT. 1 der gleichen Rieihie. 195 Doll:

Dem. Band der „Ancıent Chrıistan Yibers.& der IN UunsSerer
Zel  SCHhHT! schcen 1LM 1947, 350} B besprochen e sıind in
der wıischenzel1t SeCHNS gefolgt Si'e gewähren 1K6)
in das edan'kien:gut Cder jJungen ICchHIe. Olbrwohiul eitliıche Jahr-
hunderte dazwiäisı lLegen, begegnen dien V äterschriften 1MMEeT
wieder auch geradezu modern: anmutende und aktuelle Probleme
und LOsungen. KıS a ch hanıdeln; u cdie Dıdache, desen! kOost-
barsten Literarıschen FEFunld de: vergangeN en ahrhunderts, oder
dien. Briet Polykarps V'IO)  - Smyrna arl e Philiıpper, beradıl machen
WI1T C  W  e gleiche beglückende Erfahrung, uch. WI1T fühlen UILS VL -=-

S}}  dien! un anıgesprochen Nteressanıt ISt Arnobius der Ältere,
der elber c TeC| schwer Ul den reinen GHlauben Z

kämpfen hatte. Be1 Pomer1us klıngt oft augustinisches anken-
gut durch;; Oommt V'O  — Afrika unı 1ST auch VO der
Geisteshaltung des gToßen Bischofs VOTI1L H1ppo beeinfAußt. Selbstver-
ständlich gelnst OS ugustin selIber 17 SC1IINH Schriften, dem Weg
Z un Uünden. FTreilich, C1e beiden rke DE quantitate anımae‘
und „De MaISısSiro verlangen V'O' Leser Geduld bei der A
führlichkeint mancher SanNz 11 eiste dier olatonischen Plülosopihä@geführten Unterredungen)

Die engliüsche Übersetzung SE leicht verständlich unıd vermeidet
die groöbsten Amerkanısmen. .Die Ausstattung cer ande ıSE WE
iIMMeT und macht neben diem vorzuglichen Inhalt Cdie Bände
Dreiswert.

Linz Theol.-Profi. DDr oSsSEe [

Christentum, Theosophie und Anthroposophie. EKıne geistige -
NS Von eoN Bı CN ILmaı Wiıen! 1950, Verlag Herder.
Brosch. B —

Theosophie un Anthroposophie. Ihre Darlegung und TI VOILN

Gesichtspunkte des Christentums. Von Anniaı OUWLSEe Matzk a
Graz—Salzburg 1950, erlVag Anton Pustet. albıl. DgeD.

Von der Anthroposophie Z  — irche. an geistiger Lebensbericht.
Von ernhard ar Speyer Pilger- Verlag.

ZiUu dien! der TC. fernstehenden, oft würklich ehrlıch suchenden
Intellektuellen! 'omMMeN! anidere, Cchle 10 Christentum! nıcht dLe rechte
Befriedigung nden, we1ıl s1ıe (vielleicht Ur eigene, vielleicht
auch durich Schulid) LULr einNe oberflächlichie Kenntinıis avon
aben ach ößerer "Luefe aber verkehrter Richtung

suchend, dem: Mystizismus VON Theosophie oder Anithroposophie
verfallen. Manchen schleint auch zwischen christlwcher Lehre


